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Bescheid nach § 60a Abs. 1 AO
über die gesonderte Festetetlung
der Einhaltung der satzungs-
mäßigen Voraussotzungen iiach
den §§ 61, §9, 60 und 61 AO

als gesetzliche Vertreterin für Santara-Partnerschaft mit d. Menschon in Madgga6kar s.V. Borlinghauser Str. 16,
34414 Warburg

Feststellung

Die Satzung I der vorgenannten Körperschafl Ex der Körperschaft

§e!rhlq-l"a4r§.§eh-at-rl-$ d. r\r§!s9.!Q!_!n -Uggase§lierclq-
(Bezeichnung der Körpe.schaft)

in der Fassung vom 1 3.10.2018 (zuletzt geänderl em ) erfüllt dle satzungsmäßigen Voraussetzungon
nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO.

Hinweise zur Feststellung

Die Rechtsbohelrsbelehrung bezieht sich nur auf die vorstehende Fesßt€llung.

Eine Anerkennung, dass die tatsächliche Geschäflsführung (§ 63 AO) den für die Anerkennung der SleusF
begünstigung notwendigen Erfordemissen enlspricht, ist mit dieser Feststellung nioht verbunden.
Diese Feststellung bindet das Finanzamt hinsichtlich der Besteuerung der Körperschafl und der §euerpflich-
tigen, die Zuwendungen in Fotm von Spenden und Mitgliedsbeiträgen an die Körperschafl erüringen (§ 60a
Abs. 1 Satz 2 AO). Die Bindungswlrkung diesor Feststellung entfällt ab dem Zeitpunkl, in dem die Rechtsvor-
schriflen, auf denen die Feststellung beruht, aufgehoben oder geändert werden (§ 60a Abs. 3 AO). Triü bei
den fUr die Feslstellung erheblichen Verhältnissen eine Anderung ein, ist die Feststellung mit Wirkung vom
Zoitpunkt der Anderung der Verhältnisse aufzuheben (§ 60a Abs. 4 AO).
Bitte beachten Sie, dass dle lnanspruchnahmo d€r Steuerverg0nstigungen auch von der tatsächlich€n Ge-
schäfisfaihrung abhängt, die der Nachprüfung durch das Finanzamt - ggf. im Rahmen einer Außenprüfung -
unterllegt, Dio tatsächliche Geschäftsftihrung muss auf die ausschließliche und unmittelbare Erfüllung der
steuorbegünsligten Zwecke gerichlet sein und den Bestimmungen der Satzung entsprochen.

Dies muss durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (insbesondere Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben,
Tätigkeitsbeficht, Vermögensübersicht mit Nachweisen über Bildung und Entwicklung der Rticklagen) nachge-
wiesen werdon (§ 63 AO). Uber die Steuervergünstigungen nach den einzelnen Steuergesetzen wird im Rah-
men des Veranlägungsverfahrens entschieden.
ln jedem Fallo isl die Körperschaft insowoit ertragsteuerpflichtig, als sie einen wirtschafllichen Geschäflsbe-
lrieb unterhält, der kein Zweckbetrieb ist. Soweit Körperschaflsteuerpflicht gegeben ist, besleht im gleichen
Umfang Gewerbesteuerpflicht. Durch die Gewährung der Steuerbefreiung von der Körperschaft- und Gewer-
besteuer wird die Umsatzsteuerpflicht grundsätzlich nicht berühIt.

Bei Beschäftigung von Arbeilnehmern sind Lohnsleuer, Solidaritälszuschlag und ggt Kirchensleuer
einzubehatten und an das Finanzamt abzuführen.

Abkü.zqngen: AO = Abgabeoordnung, BSIBI : Bundessleueülatt, ESIG = Elnkommensteuergesetz, ESTDV = Einkommensleuer-
Ourchführungsverordnung, GewStG : Gewerbesteuergeselz, KSIG = Körperschaftsteuergesetz
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Die Körperschaft fördort n miutälige Zwecke
EI folgende gemeinnützige Zwecke:

I kirchliche Zwecke

(§ 52 Abs. 2 Sarz 1 Nr.(n) 7 AO)
(§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr.(n) 15 AO)
(§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr.(n) Ao)
(§ 52 Abs. 2 Satz 2 AO)

Sleue,fl ummer: 345/571 0/4265

Hinlveise zur Steuerb€günstigun§

Hinweise zur Ausstellung von Zuwendungsbestäligungen

Zuwendungsbestätigungen für Spenden
Die Körporschafl ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Zwecke zugewendet werden,
Zuwendungsbeslätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen.
Die amtlichen Muster ftir die Ausstellung steuerlicher Zuwendungsbestätigungen stehen im lnternet unter
!!pl!4ry,fptl1Ulglgtlry,de_Cl9-eusfü!Lb""St9-E9rm.Ulare.?sr,ye(ljunS.._
Zuw€ndungsbe3täti gungen für Mitgliedsbeiträge
El Die Körperschaft ist berechtigt, fur Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlioh
_ vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDU auszustellen.
Ll Die Körperschafi ist nicht berechtigt, für Mitgliedsbeiträge zuwendungsbeslätigungen nach amtlich vorge-

schriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen, weil Zwecke i. S. des § 10b Abs. 1 Satz I ESiG
_S9&494 wol_q_en.- ._ . .

Zuwendungsbestätigungen ftir Spenden und ggf. Mitgliedsbeiträge i. S. des § 50 Abs. 1 ESTDV dürfen nur
ausgestellt werden, wenn das Dstum dieses Feststellungsbeschoides nicht länger als drei Kalenderjähre
zurückliegt und bisher kein Freistellungsboschoid oder keine Froistellung mittels Anlage zum Körperschaft-
steuerbescheid erteilt wurdon. Die Frist ist taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 AO).

Haftung bei unfichtigon Zuwendungsbestätigungen

Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausstellt oder veranlassl, dass
Zuwendungen nicht zu don in der Zuwendungsbestätigung angegebonen sleuerbegtinstigten Zweok€n v€r-
wendet welden, hafret für die entgangene Steuer.

Dabei wird die entgangeno Einkommenstouer oder Körperschaftsleuer mit 30 %, die entgangono Ga{rerbo-
steuer pauschal mit 15 o/o der Zuwendung angosalzt (§ 10b Abs. 4 ESlc, § I Abs. 3 KSlc, § 0 Nr, 5 Gow$to).

Hinweis6 zum Kapitälertragsteueräbzug

Bei Kapitalerträgen, dlo bis zum 91. 12.2022 zulließen, reichl filr die Abstandnahme vom Käpitäle ragstouor-
abzug nach § 444 Abs. 4 und 7 sowio Abs. 4b Satz 1 Nr, 3 und Abs. 10 Satz 1 Nr. 3 ESIG die Vorlago diosos
FeststellungsbEscheides oder die üborlassung ein6r amtlich beglaubigten Kopie dieses Föststellungsbesche!
des aus. Das Gleiche gill bis zum o. a. ZeitpunK fürdie Erstattung von Kapitalertragsteuer nach § 44b Abs. 6
Satz 1 Nr. 3 E§tG durch das depotf0hrende Kredi! oder Finanzdienstleistungsinstitut.

Die Vorlag'6 dieses Foststollungsbescheides ist unzulässig, wenn die Erträge in einem wirlschaftlichen
Geschäffsbetrieb anfallen, für don die Befrelung von der Körperschansteuer ausgeschlossen ist.

Begründung und Nebenbostimmung

Rechtsbehelfsbeleh rung

Gegen diesen Feststellungsbeschoid ist der Einspruch gegsben. Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, soweil dieser
Bescheid einen VeNaltungsaK änd6rt oder ersetzt, gBgon d€n ein zulässiger Einspruch odsr (nach ein€m zulässigen
Einspruch) eine zulässige K]äge, R€vision oder Nichkula8sungsbeschwerde anhängig ist. ln diesem Fall wird der neue
Verwaltun gsakt G6g6nstand des Rechtsbehelfsverfu hrens.

Der Einspruch ist bei dem oben genannten Finanzamt schriftlich einzureichen, diesem elektronisch zu übermitteln odet
dort zur Niederschriff zu erklären.

Die Fdst für die Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monqt. Sje beginnt mit Ablauf des Tages, an dem lhnen dieser
Bescheid bekanntgogeben wordon is1. Bei Zusendung durch einfachen Brief oder Zustellung mittels Einschroiben durch
Übergabe gilt die Bekanntgabe mit dem dritten Tag nach Aufgabe zur Post als bewirkt, es sei denn, dass der Besoheid zu
einem späteren ZeitpunK zugegangen ist Bei Zustellung mit Zustellungsurkunde oder mittels Einschreiben mit Rr:lckschein
oder gegen Empfangsbekenhtnis ist der Tag der Bekanntgabe der Tag der Zustellung.

Ssile 2 1/on 2


